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Postanschrift:
Golf-Club Eifel e.V.  –  Milanweg  –  54576 Hillesheim

Sekretariat:
	 Tel.: 06593-1241	 Fax.: 06593-9421
	 Mail: info@golfclub-eifel.de	 Web: www.golfclub-eifel.de

Golf-Schule:
	 Für mehr Informationen besuchen Sie unsere Webseite unter:
	 www.golfclub-eifel.de/golfschule

Gastronomie Milanstuben:
	 Milanweg  -  54576 Hillesheim  -  Tel.: 06593-8639

Legende:

		  Messpunkt

		  Messpunkt Anfang Grün

		  AUS

		  Penalty Area

		  Penalty Area

		  Spielverbotszone (Betreten verboten)

		  Boden in Ausbesserung / Blumenwiese

		  Zaun / AUS

		  Bachlauf

		  Bunker

		  Wasser

		  Brücke / Steg

	 Alle Maße haben eine Toleranz von +/-1m



Mitgliedschaft im Glof Club Eifel e.V.

Der Golf-Club Eifel e.V. ist ein führender Golf-(Sport)-Verein in der 
Region mit „klassischer“ Vereinsstruktur und qualitativ hoch-
wertigem Angebot. 

Unsere Herausstellungsmerkmale sind:

-	 Eine wunderschöne Natur und eine stressfreie Nutzung der 	
	 Anlage für Mitglieder und Gäste

-	 Attraktives Clubleben geprägt durch Engagement der 	
	 Mitglieder, gegenseitige Wertschätzung, Respekt, Toleranz und
	 Fairness

-	 Ausgewogenes Turnierangebot (sportlich und gesellschaftlich)

-	 Klares Bekenntnis zur Sport- und Jugendförderung 

Werden auch Sie Mitglied im Golf-Club Eifel e.V. und über-
zeugen Sie sich selbst! 

Bei Fragen steht Ihnen unser Sekretariat gerne zur Verfügung.

Ihr Golf-Club Eifel e.V.



Die Milanstuben laden ein!

Genießen Sie schöne Stunden in idyllischer Atmosphäre. 

Gerne sorgen wir auch bei Turnieren oder sonstigen Veranstaltungen 
für Ihr leibliches Wohl: Ob Frühstück, Brunch, Verpflegung am Half-
way-house, Buffet, gesetztes Dinner, Barbecue auf unserer herrlichen 
Sommerterrasse oder sonstige individuellen Wünsche; wir stehen 
Ihnen jederzeit persönlich unter der 06593-8639 zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Milanweg · 54576 Hillesheim
	 Tel. 06593 8639
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GC Eifel Platzregeln - 09.05.2023
1. 	 Aus/Ausgrenzen (Regeln 18.2 / 19) 
„Aus“ wird durch weiße (Zaun)Pfosten oder weiße Linien, sowie durch Zäune um das Wildgehege hinter 
Abschlag Bahn 2 und entlang der Bahnen 2 - 6 und 15 gekennzeichnet. Sofern vorhanden, hat eine weiße 
Line Vorrang vor einem Pfosten, dieser hat dann nur Signalcharakter. 
Wenn Schlag oder Stand, nicht die Spielline zum Loch, behindert sind:
- kann an einem Aus-Pfosten bzw. o.g. Zäunen Erleichterung mit Strafschlag genutzt werden (s. Regel 19). 
- beim Elektro-Wildschutzzäunen, hier als Aus Bahn 15, kann grundsätzlich eine Erleichterung ohne 
   Strafschlag in Anspruch genommen werden.

2. 	 Spielverbotszonen (Regeln 1.2 / 2.4 / 17)
Festgelegte Spielverbotszonen (z.B. Bahnen 9, 10) sind i.d.R. durch Pfosten mit grünen Köpfen gekennzeich-
net. Das Betreten und Spielen daraus ist verboten. Ein Betreten kann als schwerwiegendes Fehlverhalten 
angesehen werden. Bei Zuwiderhandlung = Platzsperre oder Disqualifikation nach Regel 1.2 möglich. 
Ein Spieler muss Erleichterung mit Strafschlag außerhalb der Spielverbotszone in Anspruch nehmen.

3.	 Penalty Area - Bahn 8 (Regeln 17 / 18)
Alle Penalty Areas auf dem Platz sind durch gelbe bzw. rote Pfosten gekennzeichnet. 
Nach Regel 18.3 darf ein Spieler keinen provisorischen Ball spielen, wenn es bekannt oder so gut wie sicher 
ist, dass der Ball in der Penalty Area zu Ruhe gekommen ist. 
Für die Penalty Area an den Bahnen 8 & 9 gilt folgende Ausnahme: 
Ist dem Spieler nicht ausreichend bekannt, ob sich sein ruhender Ball in der Penalty Area befindet, darf er 
einen provisorischen Ball nach Regel 18.3 spielen. Wird der Ball außerhalb der Penalty Area gefunden, muss 
der Spieler das Spiel mit diesem fortsetzen. Wird der Ball an Bahn 8 & 9 innerhalb der zulässigen Suchzeit & 
innerhalb der Penalty Area gefunden muss nach Regel 17 „Penalty Areas“ verfahren werden. 

4. 	 Ungewöhnliche Platzverhältnisse (Regel 16)
(Tierlöcher, Boden in Ausbesserung, unbewegliche Hemmnisse, zeitweiliges Wasser - Regel 16.1) 
Der Spieler kann straffreie Erleichterung in Anspruch nehmen (Regel 16).
Boden in Ausbesserung wird i.d.R. durch weiße Linien oder blaue Pfähle gekennzeichnet. 
Z.B. Baustellen und Spuren der Platzpflege oder Schnittgut, Laub und anderes Material welches zum späteren 
Abtransport bestimmt ist. 
Bereiche, die durch Blau gekennzeichnet sind, sind gleichzeitig Spielverbotszonen.
Unbewegliche Hemmnisse:
Alle befestigten oder zum Teil befestigten Wege des Platzes - sofern nicht Teil einer Penalty Area -
wie z.B.: Markierungs-/Gedenksteine; Wege; Brücken ()
Kot von Wasservögeln
Behinderung von Kot durch Wasservögel ist gegeben, wenn ein Ball in einem solchen Umstand liegt oder der 
Raum des beabsichtigten Schwunges betroffen ist. Liegt der Ball zudem auf dem Grün, so ist die Behinderung 
auch dann gegeben, wenn sich der Kot auf der Spielline befindet. 
Behinderungen nach dieser Regel ist NICHT gegeben, wenn nur die Standposition des Spielers betroffen ist. 

5. 	 Stromleitungen – Bahn 10 (Regel 14.6) 
Ist bekannt oder so gut wie sicher, dass der Ball eines Spielers eine Stromleitung oder einen Mast getroffen 
hat, zählt der Schlag nicht. Der Spieler muss einen Ball straffrei von der Stelle des vorherigen Schlags spielen.

6. 	 Verfahren zum Unterbrechen und Wiederaufnehmen des Turnierbetriebes (Regeln 5.7)
Eine Spielunterbrechung in einer gefährlichen Situation = sehr langer Ton einer Sirene. 
Alle anderen Unterbrechungen = drei aufeinander folgende Töne einer Sirene. 
Wiederaufnahme des Spiels = zwei kurze Töne einer Sirene bekannt gegeben.  
Unabhängig hiervon obliegt die Spielunterbrechung bei Blitzgefahr auch der Eigenverantwortung des 
Spielers.



Notizen



GESUNDLAND
VULKANEIFEL
www.gesundland-vulkaneifel.de

GesundLand Vulkaneifel GmbH · Leopoldstraße 9a · 54550 Daun

Gaste- & Buchungsservice

+49 (0) 6592 951370
info@gesundland-vulkaneifel.de

www.gesundland-vulkaneifel.de

     UNSER TIPP:
die GesundLand
             App!


